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19. Pädagogische Tagung des Hessischen Philologenverbandes

Aufbruch zu mehr Bildung:
Vom Ende der Kompetenzorientierung

Tagungsablauf

Montag, den 27. Februar 2012

bis 9.45 Uhr Anreise der Tagungsteilnehmerinnen und

Tagungsteilnehmer

10.00 Uhr Begrüßung und Einführung in das Tagungsthema

10.15 Uhr Das Gymnasium zwischen Kompetenzpädagogik

und Bildungskanon

OStD Josef Kraus
Präsident des Deutschen Lehrerverbandes,
Schulleiter des Maximilian-von-Montgelas-Gymnasiums in
Vilsbiburg, Landkreis Landshut

Anschließend Aussprache

12.15 Uhr Mittagessen

13.45 Uhr Vom möglichen Nutzen der Kompetenz-

orientierung – gerade auch für Gymnasien

StD Andreas Füchter
Studienseminar für Gymnasien in Heppenheim,
Überwald-Gymnasium in Wald-Michelbach

Anschließend Aussprache

15.30 Uhr Kurzinformationen zu den Arbeitsgruppen

15.45 Uhr Kaffeepause

16.15 Uhr Arbeitsgruppen

Ziel: Erfahrungsaustausch und Entwicklung von

Konzeptionen

Arbeitsgruppe I:

Binnendifferenzierung am Gymnasium?

Arbeitsgruppe II:

Zentrale Prüfungen zur Qualitätssicherung?

Arbeitsgruppe III:

Gymnasialer Anspruch – eine gemeinsame

Anstrengung von Schülern, Eltern und Lehrern

Arbeitsgruppe IV:

Wie viel Kompetenzorientierung braucht

das Gymnasium?

18.30 Uhr Abendessen

Dienstag, den 28. Februar 2012

9.00 Uhr Bildungsstandards und kompetenzorientierter

Unterricht – Aufbruch zu mehr Bildung? Überle-

gungen zum kumulativen Aufbau von Wissen

und Kompetenzen am Beispiel des Fachs Mathe-

matik

Prof. Dr. Werner Blum
Universität Kassel

Anschließend Aussprache

10.45 Uhr Kaffeepause

11.00 Uhr Kurze Stellungnahme zum Tagungsthema

Kerstin Geis (angefragt)
Vorsitzende des Landeselternbeirats von Hessen

11.15 Uhr Aussprache

11.30 Uhr Position des Hessischen Kultusministeriums

zum Tagungsthema

Ministerialrat Ralph Hartung
Referatsleiter ‘Qualitätsentwicklung’
im Hessischen Kultusministerium

12.00 Uhr Aussprache

12.30 Uhr Mittagessen

13.45 Uhr Berichte aus den Arbeitsgruppen

Anschließend Diskussion

15.45 Uhr Auswertung der Tagung

16.00 Uhr Tagungsende

Die Tagung ist vom Institut für Qualitätsentwicklung als Fort-

bildungsveranstaltung akkreditiert (AZ IQ-01168954-F002430).
Es steht nur eine begrenzte Zahl von Teilnehmerplätzen zur Verfügung.

Eine nur zeitweise Teilnahme an der Tagung ist lediglich dann möglich,

wenn noch freie Plätze vorhanden sind.

Für Verbandsmitglieder übernimmt der HPhV die Kosten für Übernach-

tung im Einzelzimmer und Verpflegung (Teilnahmegebühr für Nichtmitglie-

der: 70,– Euro). Bitte beachten Sie möglicherweise anfallende Stornogebüh-

ren bei kurzfristigen Absagen.

Zeit: Montag, 27. Februar und Dienstag, 28. Februar 2012

Ort: Tagungsstätte Weilburg | Frankfurter Straße 20 -22 | 35781 Weilburg | Tel.: 0 64 71 / 32 81 00

Leitung: Der Pädagogische Ausschuss des Hessischen Philologenverbandes – Vorsitz: Peter Natus

Foto: S. Hofschlaeger/Pixelio
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Verbindliche Anmeldung

23

Pädagogische Tagung
2012

Name

Vorname

Anschrift

Telefon

Fax

E-Mail

Unterschrift

Mitglied im HPhV:  � ja � nein

Übernachtung: � ja � nein

Ich habe Interesse in folgender

Arbeitsgruppe mitzuarbeiten:

AG 1 AG 2 AG 3 AG 4

Erstwahl � � � �

Zweitwahl � � � �

Verbindliche Anmeldung bis zum

10. Februar 2012 an:

Geschäftsstelle des

Hessischen Philologenverbandes

Schlichterstraße 18

65185 Wiesbaden

Fax: 06 11 / 37 69 05

eMail: hphv@hphv.de

Josef Kraus wurde

1949 in Kipfenberg/

Kreis Eichstätt (Bay-

ern) geboren. Nach

dem Abitur 1969

und einem zweijäh-

rigen Wehrdienst

studierte Kraus von

1971 bis 1977 die Fächer Deutsch und

Sport für das Lehramt an Gymnasien; 1978

erwarb er außerdem das Diplom in der

Psychologie. 1980 legte er das Zweite

Staatsexamen ab.

Von 1980 bis 1995 war Kraus als Gymna-

siallehrer in Landshut sowie für den Regie-

rungsbezirk Niederbayern als Schulpsycho-

loge tätig. Seit Februar 1995 ist Kraus

Oberstudiendirektor am Maximilian-von-

Montgelas-Gymnasium in Vilsbiburg, Land-

kreis Landshut.

Seit 1987 führt Kraus den Deutschen

Lehrerverband (DL) als dessen ehrenamtli-

cher Präsident. In schulpolitischen Debat-

ten gilt Kraus als markanter Verfechter ei-

ner klar strukturierten Schullandschaft, ei-

nes wissensorientierten Unterrichts, eines

altersgerechten Leistungsprinzips und zen-

traler Abschlussprüfungen bei allen Schul-

abschlüssen.

Im Wahlkampf zur Wahl des hessischen

Landtags im Februar 1995 wirkte Kraus in

der Mannschaft des damaligen CDU-Spit-

zenkandidaten Manfred Kanther als Schat-

tenkultusminister mit.

Seit 1991 ist er Mitglied im Beirat für

Fragen der Inneren Führung beim Bundes-

minister der Verteidigung.

Beachtung fanden seine Bücher ‘Spaßpä-

dagogik – Sackgassen deutscher Schulpoli-

tik’; ‘Der PISA-Schwindel’ (2005) und ‘Ist

die Bildung noch zu retten? – Eine Streit-

schrift’ (2009). Im November 2011 erschei-

nen seine zwei neuen Bücher: ‘Schluss mit

dem Ausverkauf!’ (zusammen unter ande-

rem mit Arnulf Baring, Jörg Schönbohm

zum Zustand der CDU; ‘Bildung ohne An-

strengung geht nicht – Wie wir wieder eine

Bildungsnation werden können’)

Im März 2009 wurde ihm das Bundes-

verdienstkreuz am Bande verliehen.

�

Jetzt auch Online-Anmeldung
möglich unter www.hphv.de

–> Termine –> HPhV-Fortbildungen

Kurzvorstellung der Referenten

Andreas Füchter,

Jahrgang 1973, ver-

heiratet, zwei Kin-

der, ist Fachleiter

für das Fach Politik

und Wirtschaft am

Studienseminar für

Gymnasien in Hep-

penheim.

Im Rahmen dieses beruflichen Schwer-

punktes beschäftigt er sich seit einigen

Jahren mit den Chancen eines stärker kom-

petenzorientierten Unterrichts, insbesonde-

re auch für den Unterricht der gymnasialen

Oberstufe.

Als Lehrer für die Fächer Politik und Wirt-

schaft, Deutsch und Ethik am Überwald-

Gymnasium hat er in diesem Zusammen-

hang insbesondere die Arbeitsbereiche

fachbezogene Diagnostik und Förderung so-

wie innere Differenzierung und Individuali-

sierung durch die Entwicklung entsprechen-

der Instrumente, Methoden und Strategien

unterrichtspraktisch erweitert, die im Rah-

men fachdidaktischer und schulpädagogi-

scher Publikationen veröffentlich wurden.

Weiterhin ist Andreas Füchter als Fort-

bildner für kompetenzorientierten Unter-

richt in politisch-sozialwissenschaftlichen

Fächern tätig und Mitglied im wissenschaft-

lichen Beirat der Online-Zeitschrift

‘www.schulpaedagogik-heute.de’.

In seinem aktuellen Forschungsprojekt

beschäftigt er sich mit der Frage, welche

Chancen die neue Unterrichtsform Lern-

landschaft, die als halb geöffnete Unter-

richtsform zwischen Lehrgang und Projekt-

unterricht anzusiedeln ist, für eine Weiter-

entwicklung des Lehrens und Lernens in

der Sekundarstufe II auch unter den schul-

üblichen Unterrichtsbedingungen eröffnen

kann.

Anhand des fächerübergreifenden Bei-

spiels Lernlandschaft Globalisierung (Jahr-

gangsstufe 12/13) wurden in Hessen be-

reits zahlreiche Fachlehrer/-innen, Refe-
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schult.

Publikationen und Herausgeberschaften:

• Füchter, Andreas (2010): Diagnostik und För-

derung im gesellschaftswissenschaftlichen Un-

terricht. Immenhausen bei Kassel.

• Füchter, Andreas/Moegling, Klaus (Hrsg.)

(2011): Diagnostik und Förderung.

Reihe: Theorie und Praxis der Schulpädagogik.

Immenhausen bei Kassel.

Teil 1: Didaktische Grundlagen. Band 14.

Teil 2: Beispiele aus der Unterrichtspraxis.

Band 15.

Teil 3: Forschungsergebnisse. Band 16.

• Füchter, Andreas (2011a): Pädagogische und

didaktische Diagnostik – eine schulische Ent-

wicklungsaufgabe mit hohem Professionali-

tätsanspruch. In: Füchter/Moegling (2011,

Band 1: 45-83).

• Füchter, Andreas (2011b): Adressatengerechte

Förderung – Vorschläge für praxisnahe Förder-

strategien. In: Füchter/Moegling (2011 Band

1: 84-103).

• Füchter, Andreas (2011c): Diagnose, Bewer-

tung und Förderung des Erwerbs gesellschafts-

wissenschaftlicher Urteilsfähigkeit. In: POLIS.

Ausgabe Nr. 2/2011. S. 7-12.

• Füchter, Andreas (2011d): Möglichkeiten der

inneren Differenzierung und 

• Individualisierung im gesellschaftswissen-

schaftlichen Unterricht. In: www.schulpaeda-

gogik-heute.de. Nr. 4 (Druck in Vorbereitung)

Prof. Dr. Wer-

ner Blum pro-

movierte 1970

in reiner Mathe-

matik an der

Universität TH

Karlsruhe und

war dort von

1969 bis 1972 Wissenschaftlicher Assis-

tent am Lehrstuhl für Algebra und Zah-

lentheorie. 1972 bis 1975 war er Do-

zent für Mathematik an der damaligen

Gesamthochschule Kassel und seit

1975 ist er Professor für Mathematik-

Didaktik an der Universität Kassel.

2006 bekam er den Archimedes-Preis

der MNU.

Seine Arbeits- und Forschungs-

schwerpunkte umfassen:

• Empirische Untersuchungen zum Ma-

thematikunterricht, unter anderem

die aktuellen DFG-Projekte DISUM

zum selbständigkeitsorientierten Ma-

thematikunterricht und Co2CA zur

Kompetenzdiagnose und -rückmel-

dung im Mathematikunterricht,

• Unterrichtliche Qualitätsentwicklung,

unter anderem (im Auftrag des IQB)

die inhaltliche Federführung für die

Aufgabenentwicklung zur Normie-

rung und Illustration der Bildungs-

standards Mathematik für die Sekun-

darstufe I einschließlich der VerA-Ar-

beiten und die Mitwirkung bei der

Erstellung von Bildungsstandards für

die Abiturprüfung in Mathematik,

• Nationale und internationale Ver-

gleichsstudien zum Mathematikun-

terricht, unter anderem seit 2000 als

Mitglied der internationalen PISA

Mathematics Expert Group,

• Untersuchungen zum Professionswis-

sen von Mathematiklehrern und Ma-

thematikstudenten, unter anderem

das laufende Projekt KLIMAGS zum

Fachwissen von Grundschulstudieren-

den und das Projekt COACTIV zum

Wissen von Mathematiklehrkräften

der Sekundarstufe,

• Anwendungsbezüge und Modellbil-

dung im Mathematikunterricht, unter

anderem als Continuing Editor der

Proceedings der ICTMA-Konferenzse-

rie und als Mitglied der deutschen

und der internationalen Istron-Grup-

pe,

• Analysen und Unterrichtsvorschläge

zum Mathematikunterricht in allge-

meiner und beruflicher Sekundarstu-

fe II, unter anderem Konzeptionen

zum Analysisunterricht,

• Analysen, Konzept- und Beispielent-

wicklung zum Beweisen im Mathe-

matikunterricht.


